
Diesen Tag werden die beiden wohl so schnell nicht vergessen: Am Mittwoch durften Rainer 
Gort (Vättis) und Bettina Gredig (Fläsch), ein Duo der Alphornformation Heidiland, in 
Mailand bei der Eröffnung des House of Switzerland mitwirken (Ausgabe vom Montag). 
Dieses ist das offizielle Schweizer Begegnungs- und Gasthaus während der Olympischen 
Winterspiele. Leider spielte das Wetter nicht mit, sodass ein paar Programmänderungen zum Zug 
kamen und die geplanten musikalischen Spaziergänge gestrichen wurden. Trotzdem konnte das 
Duo gemeinsam mit Jodlerinnen und Jodlern aus dem Bernbiet und Fahnenschwinger Samael 
Olgiati aus Chermignon (Wallis) ihre Künste auf einer Bühne im House of Switzerland zum Besten 

geben und die alpinen Brauchtümer den Gästen näherbringen. Begleitet war der Tag von viel 
Presserummel, wie Gredig erzählt: «Es war ein unglaublich emotionales Erlebnis und sehr 
eindrücklich für uns», sagt sie. Dazu kamen auch viele schöne Begegnungen, wie das Foto oben links 
zeigt: Stefano Lazzarotto, Generalkonsul der Schweiz in Mailand, der erste Besucher des House of 
Switzerland, Philipp Ittig, Leiter des House of Switzerland, und Botschafter Alexandre Edelman, Chef 
von Präsenz Schweiz, flankiert von Rainer Gort und Bettina Gredig (von links). Nun stehen morgen 
Samstag und übermorgen Sonntag – hoffentlich bei trockenem Wetter – die nächsten Konzerte an, 
bevor für die beiden die Reise wieder zurück in die Schweiz geht. 	�  Text: sl/Pressebilder


